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Alle Postexpeditwnen nehmen Bestellungen an
auf dieMonateNovember und Dezemberder Karls¬
ruher Zeitung.

Amtlicher Theil.
Anne königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 18. Oktober d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Kanzleigehilfen Johann Peter Schell bei der Großh.

Zellengefängniß-Verwaltung Bruchsal die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme.

-s Berlin , 25. Okt. Die Fraktion der Konservativen
beschloß bei der Budgetberathung folgenden Antrag zu stellen :
1) den muthmaßlichen Minderbedars bei der Verwaltung für
1869 in Folge Abkürzung der Kreditfristen für Zölle mit
1,086,000 Thlr ., 2) die muthmaßliche einmalige Mehrein¬
nahme an Zöllen im Jahre 1870 in Folge Abkürzung der
Kreditfristen im Betrage von 3 '/? Mill. Thlr. — zusammen
4,586,000 Thlr. — als einmalige außerordentliche Einnahme
im Etat von 1870 aufzunehmen . Antragsteller ist Abg.
Gläser . Die Fraktion beschloß ferner, gegen alle Kredit¬
anträge v. d. Heydt 's zu stimmen .

1- Berlin , 26 . Okt. Abgeordnetenhaus . Der
Kriegsminister beantwortet die InterpellationMiquel ' S
wegen der Niederreißung des Langensalza - Denkmals
in Celle dahin, daß das gerichtliche Inhibitorium dem kom-
mandirenden General nicht rechtzeitig mitgetheilt worden sei.
Die Garnisonsbehörde aber habe gehorchen müssen.

-s Paris , 26. Okt. Der „Constitutionnel" glaubt, daß die
Regierung heute keine militärische Demonstration
machen werde.

-j- Paris , 26. Okt., 11 ^ Uhr, Vormittags . Es ist Re¬
genwetter . Die Ruh e wird wahrscheinlich aufrechterhalten .
Der Kaiser wurde gestern , wo er die Oper besuchte , vom
Publikum lebhaft begrüßt. — Der Zustand des Fürsten
Metternich hat sich verschlimmert .

-s Paris , 26. Okt. , 1 Uhr Nachm . Es hat nunmehr zu
regnen aufgehört . Aeußerlich ist bis jetzt keinerlei Vorsichts¬
maßregel und kein Symptom einer Kundgebung bemerkbar.
Alles läßt einen ruhigen Verlauf erwarten.

^ Paris , 26. Okt. , Nachmittags 4 «/» Uhr . Es hatkeine Manifestation stattgefunden . Paris ist voll¬
kommen ruhig .

j- Madrid , 25 . Okt. Der Justizminister Zorilla stimmte
dem Anträge bei , die Berathung des Budgets des Kultus¬
ministeriums zu verschieben, bis sich die Cortes über die Wahl
eines Königs ausgesprochen hätten.

j- Madrid , 25. Okt. Das Gerücht von Truppenzu -
sammenziehungen in der Umgegend von Madrid ent¬
behrt der Begründung.

Deutschland
Karlsruhe , 26. Okt. Das heute erschienene Gesetzes- und

Verordnungsblatt Nr. 27 enthält I . Landesherrliche
Verordnung . Den Vollzug des Gesetzes vom 5 . Mai
1856 über die Verbesserung der Feldeintheilung betreffend.
II. Verordnungen des Handelsministeriums , s)
Die Untersuchung der Rheinschiffe betreffend , d) Die Aus¬
bildung der nicht wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiter bei
den Verkehrsanstalten betreffend. Dadurch wird — unter
Hinweisung aus 8 4 der landesherrl. Verordnung vom 25.
Juli v. I ., die Errichtung von Realgymnasienbetreffend, wo¬
nach die Absvlvirung von 7 Klassen des Realgymnasiums,bei dem Vorhandensein der sonst vorgeschriebenen Bedingun¬
gen, zur Rezeption als Gehilfe im Dienste der Großh. Ver¬
kehrsanstalten berechtigt — weiter bestimmt , daß unter der
gleichen Voraussetzung auch die Absvlvirung eines Gymna¬
siums, beziehungsweise der Oberquinta eines Lyceums , zum
unmittelbaren Eintritt als Gehilfe bei den VerkehrSanftalten
ohne vorherige Ablegung der in 8 5 der Verordnung vom 28.
Juni 1865 vorgeschriebenen Gehttfenprüfung berechtige.

München , 24. Okt . Der König von Württemberg
hat heute den Minister des Aeußern, Fürsten Hohenlohe , den
Kriegsminister Prankh und den Handelsminister Schlör em¬
pfangen.

Dresden , 25. Okt. In der Abgeordnetenkammer
ward der Antrag Wigard'S, betreffend die Einberufung einer
auf Grund des 1848er Wahlgesetzes gewählten Kammer, ein-
grbracht und zur Vorberathung überwiesen .

Ratzeburg , 24. Okt. Der Landtag des Herzogthums
Laurnburg hat in seiner gestrigen Sitzung die neue Justiz -
Verfassung und das neue Polizeigesetz angenommen und die
Aufhebung der Chauffeesteuern beschlossen .

Berlin , 25. Okt. Es verlautet, der Handelsminister werde
dem Landtage eine Vorlage machen 1) in Betreff einer
Anleihe von 3 Millionen zum Bau einer Eisenbahn über den
Memelfluß; 2) behufs einer Anleihe von 4 Millionen Thalerfür Tunnelarbeiten auf der Linie Bebra-ArenShausen .

^ Berlin , 25. Okt . Heute Mittag um 1 Uhr traf Se.Maj. der König mittelst Extrazuges über Magdeburg und
Potsdam von Baden- Baden hier wieder ein. Bald nach dem
Eintreffen im Palais ertheilte Se. Maj. mehrere Audienzenund hatte dann Besprechungen mit dem Kriegsminister und
dem Minister des Innern.

Unter dem Vorsitz des Finanzministers v. d. Heydt war
gestern Mittag das Staatsministerium zu einer Bera¬
thung vereinigt. Als den Hauptgegenstand derselben bezeich¬net man den im Unterrichtsministeriumausgearbeiteten Ent¬
wurf eines allgemeinen Unterrichtsgesetzcs . Dieser Entwurfwird wahrscheinlich noch vor Ende der laufenden Woche beim
Abgeordnetenhause eingebracht werden . — Auf der Rückreise
nach St . Petersburg ist gestern der k. russische Reichskanzler
Fürst Gortschakoff aus Baden-Baden hier angekommenund im russischen Gesandtschaftshotel abgestiegen. Derselbe
verläßt heute Abend wieder Berlin, um seine Reise fortzusetzen.An Stelle des Generals v. Schweinitz , welcher bekanntlichals diesseitiger Gesandter nach Wien geht, ist der König!.
Flügeladjutant OberstlieutantGraf v. Lehndorsf zum preu¬
ßischen Militär-Bevollmächtigten am Kaiser!, russischen Hoseernannt worden . Graf Lehndorff befindet sich gegenwärtigin der Begleitung Sr . König !. Hoheit des Kronprinzen auf
dessen Reise nach dem Orient . Er dürfte seinen Posten in
Petersburg erst in etwa 2 Monaten antreten. — Wie seiner
Zeit gemeldet, war durch den Tod des Geh .-Raths v. Wolf im
Handelsministerium die Stelle des Direktors der Abtheilungfür Eisenbahnwesen in Erledigung gekommen . Diese Stelle
hat nunmehrder bisherige OberbaudirekterGeh.-Nath Weis¬
haupt erhalten . — Dem Vernehmen nach ist als Termin fürden Beginn der Verhandlungender außerord. Provinzial¬synoden in den sechs östlichen Provinzen der 15. Novemberin Aussicht genommen. Die Dauer der Synodalberathungen
soll auf 2 bis 3 Wochen angesetzt sein .

Oesterreichifche Monarchie.
Wien , 23 . Okt. (Schw. M .) Wie schwer es ist, Allen

recht zu thun, namentlich wenn man mehrere Aemter undWürden in einer Person vereinigt, hat jüngst unser Reichs¬
kanzler Graf von Beust erfahren . Der gewandte , viel¬
seitige Staatsmann begnügt sich bekanntlich nicht blos mit
seinem Ressort des Auswärtigen, er sucht auch durch Aus¬
gleiche zwischen den verschiedenenNationen in Oestreich sich
geschichtlichen Ruhm zu erwerben. Das soll er denn , wie schon
öfter erwähnt, in letzter Zeit namentlich in Böhmen versucht
haben . Zufällig ist Hr. v. Beust aber auch Abgeordneter,und zwar eines deutschen Bezirks in Böhmen. Die Reichen¬
berger Handelskammer hatte ihn nämlich als ihren Vertreterin den böhmischen Landtag gesandt. Als diese nun erfuhr,Hr. v. Beust wolle mit den Czechen verhandeln , und zwarhinter dem Rücken der Minister und sogar vielleicht auf Un¬
kosten der Befassung , thaten sie sich zusammen und beschlossen ,wenn sich die Sache wirklich so verhalte , ihrem Vertreter ein
Mißtrauensvotum zu geben . Das wäre denn freilich sehrbös gewesen, und es blieb daher nichts anders übrig, als daß
sich Hr. v . Beust selbsteigen aus den Weg machte und in Prag
geeigneten Ortes erklärte , daß er unverbrüchlich an der Ver¬
fassung festhalten wolle. Damit wurde denn das Mißtrauens¬votum zurückgehalten, mag aber für den allezeit geschäftigen
Reichskanzler als stete Mahnung in Schwebe bleiben, damit,wenn er wieder ähnliche Anwandlungenbekommt, er sie sofort
niederkämpse.

Wien, 24. Okt. (Fr. I .) In den letzten Tagen haben
sich wieder drei Landtage über die Parlamentsreform
ausgesprochen . Der Landtag von Salzburg sprach sich fürdirekte Wahlen zum Abgeordnetenhausc aus, jedoch mit Bei¬
behaltung des Viergruppensystems . Der Landtag von Ober¬
österreich erklärte sich für unmittelbare Wahlen aus der Be¬
völkerung ohne Scheidung in Gruppen ; auf je 50,000 Ein¬
wohner sei ein Abgeordneter zu wählen und das Mandat sollenur vier Jahre dauern. Die Majorität des Landtags von
Triest sprach sich gegen die Einführung der direkten Wahlenaus , da zu besorgen sei, daß ein direkt gewähltes Abgeordneten¬haus die Autonomie der einzelnen Länder beeinträchtigenwerde. Zugleich wurde eine Erklärung an die Regierung be¬
schlossen, daß zunächst die Verwirklichung der bisher nur aufdem Papier stehenden Grundrechte der Staatsbürger von grö¬ßerer Wichtigkeit sei, als die Wahlreform. Die gänzliche Be¬
seitigung des Konkordats , dw Aufhebung der Klöster und die
Verwendung ihres Besitzes zu Unterrichtszweckcn, die Einfüh¬
rung der Geschworenengerichtefür alle politischen Prozesse und
die Sicherungwahrer Preßfreiheit, das find die Forderungen,welche die VertretervonTriest an daS MinisteriumTaaffe-Giskra
stellen. — Der Landtag von Steiermarkhat ebenfalls beschlossen ,das Ministerium aufzufordern , daß cs zur Aufhebungder noch
bestehendenArtikel des Konkordats in der nächsten Ses¬
sion des Reichsraths einen Gesetzentwurf vorlege . Ein slo-

venischer Abgeordneter erklärte sich dagegen , denn nur die
Deutschen seien gegen das Konkordat, und auch nicht eine
einzige slavische Volksversammlung habe eine Demonstration
gegen diesen Vertrag zwischen dem Kaiser und dem Papst ge¬macht . — Der Landtag von Krain ist gestern auf telegra¬
phischen Befehl des Kaisers durch den Landespräsidenten ge¬
schloffen worden . Die slovcnische Majorität beabsichtigte
nämlich , noch eine Erklärung gegen die rechtliche Giltigkeitder Dezember-Verfassung und für die Konstituirung Groß-
sloveniens vom Stapel zu lassen . — Die offiziellen Aus¬
gleichsprojekte und die offiziösen Ausgleichsschwindeleien
haben den czechischen Größenwahn auf den Kulminations¬
punkt gebracht. Die „Narodni Lisch" erklären die „Unab¬
hängigkeit " Böhmens (mit Mähren und Schlesien) füreine „unabweisbare Nothwendigkeit"

; die Herrschaft der
Habsburger könne nur dann fortbestehen, wenn das „cislei-
thanische Babylon, die unsittliche jüdisch -deutsche Lügenver¬
fassung" zertrümmert werde.

Pesth , 25. Okt. Der Kaiser tritt nach den im Ein¬
vernehmen mit den Ministern anläßlich der Vorgänge in
Dalmatien angeordneten Maßregeln, wie im Programme
bestimmt ist, die Reise nach dem Orient an .

Krakau , 23 . Okt. Wie man der „Presse" telcgraphirt,hat jetzt der Untersuchungsrichter dem Landgerichte die Akten
des Ubryk -Prozess e s zur endgiltigen Entscheidung über¬
geben. Das Justizministerium zog die frühere unbegründete
Bemänglung der Untersuchung zurück .

Rumänien .
Bukarest, 24. Okt. Der Minister des Innern hat an den

Gemcinderath der Stadt in Betreff der Prämienanleiheein Schreiben gerichtet. Er erachtet die in Form einer Lot¬
terie erfolgte Prämienanleihe von 10 Millionen, da das
Lotteriespiel im Lande verboten sei, als gesetzlich nicht zulässigund empfiehlt dem Gemeinderath die Revision der Konzession.

' Schweiz
Bern , 25 . Okt. (Bund.) Auf eine Anfrage betreffend die

Formalitäten , welche behufs Sicherung der in der schwei¬zerisch - deutschen Literarkonvention enthaltenen
Schutzbestimmungen für deutsche Verleger zu erfüllen seien,antwortet der BundeSrath: Es bedürfe nach Art . 3 der Ueber-
einkunft zur Sicherung gegen Nachdruck der Originale litera¬
rischer Werke einer besondern Anmeldung oder Niederlegungdes zu schützenden Erzeugnisses nicht ; wohl aber sei die Ein¬
tragung nothwendig zur Sicherung des Uebersetzungsrechtes.Diese Eintragung finde für im Gebiete des NorddeutschenBundes erschienene Werke unter den im Art. 6 der Ueberein -
kunft enthaltenen Bedingungen beim eidg. Departement de«
Innern in Bern statt, und zwar müsse das Originalwerk bin¬nen drei Monaten , vom Tage des ersten Erscheinens an ge¬rechnet , angemeldet werden. Es könne demnach nur von der
Eintragung von Werken die Rede sein , welche in den letztendrei Monaten vor geschehener Anmeldung erschienen seien,und eine Gesammteintragung ganzer Verlagskataloge , welchefrüher erschienene Werke enthalten , sei unzulässig.Den Regierungen von Luzern, Uri, Schwyz , Zug und
Tessin einerseits und von Graubünden anderseits werden die
Genehmigungsbeschlüsse der Bundesversammlung betreffenddie Konzessionen für die Gotthardt - Bahn und die
Splügenbahn mitgetheilt und zugleich die Aufnahme jener
Beschlüsse in die amtliche Sammlung verfügt .Die am 10. Okt. 1869 vom Volke des Kantons Solo -
th urn angenommenen Abänderungen der Kantonsverfassungvom 1 . Juni 1856 werden derBundesversammlung znrErthei-
lung der bundesgemäßen Garantie empfohlen.

Basel , 24. Okt. (Bund .) Eine sehr zahlreiche Volks -
versammlung zur Besprechung der Nationalraths-Wahlen
hat stattgefuuden. Einstimmigwurde als Kandidatder schwei¬
zerischen Niedergelassenen Hr. I . M. Senn gewählt .

Italien .
Florenz , 21. Okt. (Schw. M .) Der Großmeister der

italienischen Freimaurer , Oberst L. Frapolli, hat an die
Präsidenten der Logen in Betreff des unter dem Vorsitz des
Abg . Grafen Ricciardi zu Neapel abzuhaltenden Gegen¬konzils ein Rundschreiben erlassen, worin eS den Brüdern
freigestellt bleibt , als Privatpersonendemselbenbeizuwohnen .Was aber die Freimaurerei als Korporation betreffe, die als
solche über allen religiösen Streitigkeitenstehe, so würde die¬
selbe sich gegen die eigene Mission verfehlen und zu einer
Partei herabsinken, wenn sie sich mit dem beschäftigen wollte,was irgend ein Parteihaupt mit seinen Anhängernbeschließt.Die Maurerei sei außerdem eine Weltverbrüderunz, die in
einer internationalen Frage nicht nach isolirten Gruppen han¬deln dürfe. Sollte später ein Generalkonvent von Abgeord¬neten aller Logen der Welt für nützlich erachtet werden , sowerde er sich im eigenen Hause zu vereinigen wissen , denn der
maurerische Bau sei umfassend genüg, alle Fortschrittsideen
umfassen und sie weiter ausbilden zu können .

Florenz, 24. Okt. Der König hat, wie verlautet, die Ver¬
ordnung unterzeichnet, wodurch dieWiedereröffnung des Par -



laments auf den 16 . Nov . anberaumt wird . — Die „Na -

zione
" meldet , daß eine neue Ausgabe von Obligationen

auf die Kirchen güter in Erwägung gezogen werde und

erklärt die Nachricht für unbegründet , daß Graf Menabrea

den angeblich von der bayrischen Regierung gestellten Antrag ,
die französischen Truppen möchten vor der Eröffnung des

Konzils aus Rom zurückgezogen werden , befürwortet habe . —

Die „ Gazetta Piemontese
" theilt mit , Garibaldi werde im

Anfang November zum Besuche nach Florenz kommen .
* Florenz , 24 . Okt . Die „ Jtalia

" theilt mit , daß in Be¬

zug auf die Wahl des Generalsekretärs des Ministeriums des

Innern noch nichts entschieden ist . Der Ritter d e Maria ist

zum Kabinetschef des Ministers des Innern ernannt worden .

Rom , 21 . Okt . ( Mg . Ztg .) Der Papst hatte ge¬
wünscht , den Grundstein derGedächtnißsäule auf dem

Janiculum selbst zu legen ; auch war , was dabei zur Hand
fein mußte , für ihn hergerichtet , als unerwartet eine Rück¬

sicht eintrat , welche ihn auf eine persönliche Theilnahme an
der Feier zu verzichten veranlaßte . Der Papst hatte Vor¬

mittags einen ungewöhnlich langen Spaziergang gemacht , und

fühlte sich unter der Einwirkung einer drückenden Scirocco -

schwüle bei der Heimkehr so angegriffen , daß er sich nach län¬

gerem Widerstreben entschließen mußte , für die aufregende

Feier den Kardinal Berardi zu delegiren . Daß das Konzil -

Denkmal ein Meisterwerk werde , ist nach den darüber bekannt

gewordenen Plane » , Aufrissen und Zeichnungen nicht zu
erwarten ; traditionelle Künstelei wird der Großheit der ein¬

fachen Kunst wohl auch diesmal den Weg vertreten , was um

so mehr kostet . Der allerdings unscheinbare Standort der

Säule soll durch Ankauf benachbarter Grundstücke ausgeweitet
werden , ein kostspieliges Unternehmen . Denn das lockere

Erdreich des Berges macht in seiner ganzen Ausdehnung eine

solide eingehende Substruktionsmauer nöthig . Man scheint auch
dabei auf die Zuvorkommenheit der kathol . Vereine mit stets
vollen Händen zu zählen . — Von einem Verkauf des an die ital .

Regierung übergegangenen Palastes des Großherzogs
von Toscana an England ist nicht mehr die Rede . Er ist

völlig neu eingerichtet , und scheint fortan für die Aufnahme
der ans Florenz ab und zu hcrkommenden außerordentlichen
Agenten bestimmt zu sein . Signor Mancardi , der behufs
der Ratenvertheilnng und Liquidation der übernommenen

päpstlichen Schuld hier ist , stieg im Palazzo di Firenze ab ,
ebenso während seines kurzen Aufenthalts der Abg . Bonghi .

Frankreich .
' * Paris , 25 . Okt . Ein heute erschienenes kaiserl . Dekret

verfügt zahlreiche Veränderungen in der Besetzung der Prä -

fekturen und Unterpräfekturen . — Das „Journ .

off .
" enthält folgende ( telegraphisch bereits erwähnte ) Ver¬

warnung des Polizeipräfekten :
Angesichts der Aufreizungen , welche seit mehr als einem Monat

zu dein Zwecke stattfinden , am 26 . Okt. Volksauslaufe auf öffentlicher

Straße herbeizuführen , hat die Behörde die Pflicht , die Bevölkerung

von Pari « in Kcnntniß zu setzen , daß Maßregeln getroffen sind , uni

die Achtung vor dem Gesetz zu sichern und die Ruhe und Ordnung wirk¬

sam aufrecht zu erhalten . Die guten Bürger werden daher ersucht,

sich nicht von unkluger Nxugierde hinrcißen zu lassen und sich den

Folgen nicht auSzusetzen, welche aus der eventuellen Anwendung der Ge¬

setzes vom 7 .- 9 Juni 1868 für sie entspringen könnten . — Paris ,

25 . Okt . 1869 . Der Pvlizeiprtifekt Pietri .

Diese Verwarnung ist außer durch das „ Offizielle Jour¬
nal " auch durch öffentlichen Anschlag bekannt gemacht worden .

Die Minister , sowie Hr . Schneider haben gestern ,
Sonntag , Compiögne verlassen und sind im Laufe des Nach¬

mittags in Paris eingetroffen .
Wenn am 26 . Okt . , wie man namentlich nach der Erklä¬

rung deS Hrn . Raspail zuversichtlich hofft , keine Ereignisse
eintreten , welche die Rübe und Ordnung gefährden , so ist es

nach dem „ Moniteur " sehr wahrscheinlich , daß die Prüfung
der Vollmachten mit Anfang November wieder ausgenommen
werden wird , so daß dieselbe bis zum 29 . Nov . beendigt sein
kann .

Die „Gaz . de France
" theilt mit , daß der Kardinal Bo -

nald , Erzbischof von Lyon , dem Papste und dem Kaiser seine

Entlassung als Erzbischof gegeben hat , ein Entschluß , den

er mit seinem hohen Alter motivirt . — Der Tiersparti
will am 27 . d. bei Hrn . Brame znsammenkommen . Heute
Nachmittag 3 Uhr soll eine Versammlung der Linke n in der

Wohnung des Hrn . Jules Favre stattfinden . — Rente
71 .47 ' /» , Cred . mob . 213 .75 , ital . Anl . 53 .27 .

Spanien .
* Madrid , 25 . Okt . Die „ Madrid . Ztg ." veröffentlicht

einen Bericht des Marschalls Prim über den repnblikani -

schen Ausstand an den Regenten und eine Note , welche die

Befriedigung des Letzteren über daL Verhalten des Kriegs -

minifters , der Land - und Seearmee und der Freiwilligen der

Freiheit ausspricht .

Portugal .
* Lissabon , 21 . Okt . Die Anleihe Stern wird zu

Anfang Novembers emittirt werden . — Der Graf d ' Avila ,
von welchem behauptet wurde , er werde Portugal bei der

Einweihung des Suez - Kanals vertreten , geht nicht dahin
ab ; die Vertretung Portugals wird durch einen unserer Ge¬

neralkonsuls stattfinden . Einige Mitglieder der liberalen

Presse , welche vom Khedive eingeladen worden sind , der

Feierlichkeit von Suez beizuwohnen , werden am 27 . d. M . auf
dem Dampfer „ Stephanie

" unter Segel gehe » .
Dänemark .

Kopenhagen , 23 . Okt . Die Königin von Schweden
ist heute Nachmittag auf Schloß Fredensburg eingetroffen ;
der König kommt erst am Montag . Die chinesischeGe -

sandtschaft reist morgen ab .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 23 . Okt . Der Kaser ist heute Vor-

mittag 10 Uhr in Czarskoje -Selo angekommen . Der Gesandte

des Norddeutschen Bundes , Prinz Heinrich VIl . Reuß , ist

gestern hier angelangt .
Türkei .

Aus Konstantinopel , 16 . Okt . , wird telegraphirt :

„ Heute fand in der Ebene von BeikoS eine Revue zu Ehren
der Kaiserin der Franzosen statt . Eine ungeheure
Menschenmenge wohnte diesem , von dem Wetter begünstigten
Schauspiele bei . Die Kaiserin hatte alle Ehren des Tages .
Die Schönheit der Landschaft erhöhte den Glanz dieses Festes ,
welches vortrefflich in Szene gesetzt war . Heute Abends Illu¬
mination und Feuerwerk ." Eine Depesche vom 17 . Abends

meldet : „ Bei der Revue von Beikos bemerkte man den

prachtvollen maurischen Pavillon , der eigens für die beiden

Souveräne erbaut worden war und in welchem auch die tür¬

kischen Großwürdenträger , die Diplomaten und die Elite der

einheimischen und fremden Gesellschaft Platz nahmen . Bei

dem Defile erregten namentlich die Pferde der Artillerie und

der Kürassiere allgemeine Bewunderung . Der SeraSkier

Hussein Avni Pascha leitete Alles mit größter Ordnung .

Auf die Kaiserin machte der malerische Anblick des Lagers

aus den Hügeln von Hunkiar -Skelessi einen tiefen Eindruck ;
des Abends war jedes Zelt dieses Lagers von 30,000 Mann

illuminirt . Heute Mittag hörte die Kaiserin die Messe in

der armenischen Kirche , welche blau -weiß -roth ansgeschlagen
und mit Gobelins , einem Geschenk der Kaiserin , geschmückt
war ; dann bewegte sich der Zug in acht Galawagen nach der

französichen Botschaft , wo das Dejeuner eingenommen wurde .
Das Wetter ist auch heute herrlich .

"

Konstantinopel , 24 . Okt . Der Kronprinz von

Preußen ist heute hier angekommen , von drei preußischen
Kriegsschiffen begleitet . Der Sultan empfing den Kron¬

prinzen im Pallast von Beglerbeg ; kurz darauf stattete der

Kronprinz dem Sultan einen Besuch ab .

Großbritannien .
* Lo » don , 24 . Okt . Ein Brief Lord Stanley

' » zeigt
an , daß Lord Derby vor seinem Tode den Wunsch ausge¬
sprochen habe , daß man ihm keine öffentlichen Leichenfeierlich¬
keiten veranstalten solle .

London , 25 . Okt . Der auf gestern angekündigte Straßen¬
aufzug der Fenier ist ohne jede Störung der Ruhe von
Statten gegangen . — Wie die „ Times " angibt , wird Layard
zum spanischen Gesandten ernannt werden und an seine Stelle
als Bautenminister Ayrton , der jetzige parlamentarische Sekre¬
tär des Schatzamtes , treten .

Badischer Landtag .

j -j- Karlsruhe , 25 . Okt . 15 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . ( Schluß .)

Til . IV . Bezirksjustiz und Notariat . Zu § 6 «.
Gehalte der Amtsgerichtöaktuare . Bei Vorlage
des Budgets für 1866/69 war hier eine Erhöhung der

98,180 fl . auf 101,680 fl . , also von 3500 fl . gefordert . Es
wurde nur eine solche von 2500 fl . , mithin auf 100,680 fl .
bewilligt . Nunmehr wird eine Erhöhung letzterer Summe

auf 102,180 fl ., mithin um 1500 st. verlangt . Die Amtsge¬
richtsaktuare werden theils von , Großh . Justizministerium er¬
nannt , theils von den Amtsgerichten bestellt . Elftere be¬

ziehen an Gehalt und Tantiemen 600 — 700 fl . , einige we¬

nige darunter etwas über 700 fl ., letztere theils 450 fl .,
theils 480 fl . Die Amtsaktuare haben erheblich größeres
Einkommen , welches von 650 fl . bis zu 900 fl ., ja in einzel¬
nen Fällen noch höher ansteigt . Die fast allerwärts sich zei¬
gende Steigerung der Preise der Lebensbedürfnisse begründet ,
wie wir glauben , hinlänglich die Forderung der Großh . Ne¬

gierung , so daß wir auf solche einzugehen beantragen .
Zu § 8 . Bureaukosten der Amtsgerichte . In¬

dem wir hinsichtlich der § 8 9 — 17 auf die Begründung ver¬
weisen , stellen wir den Antrag zu Tit . IV : für 1870

1,108,005 fl ., für 18711 ' 118,565 fl . zu bewilligen .
II. Einnahmen und Einnahmelasten der Justiz .
Die Budgetsätze sind durch die Begründung gerechtfertigt .

Die Kommission beantragt für 1870/71 die Einnahme mit je
152,620 fl ., die Ausgabe mit je 15,060 fl . zu genehmigen .

II . Strafanstalten . Einnahme - und Einnahme¬
lasten . Der Antrag ist für 1870 und 1871 die Einnah¬
men der Strafanstalten mit je 270,180 fl . , die Einnahme¬
lasten mit je 180,785 fl . zu genehmigen .

Eigentlicher Staatsaufwand . Strafanstal¬
ten . Der Antrag geht zu Tit . V dahin , den Staatsauf¬
wand für die Strafanstalten für 1870 und 1871 mit je
182,740 fl . zu genehmigen .

Ministerialpräsident Obkircher bemerkt zu Tit . III

8 8b . ( Besoldung der Staatsanwälte ) , daß die

Regierung mit der von der Kommission beantragten Min¬

derung von 35,000 fl . auf 34,OM fl . einverstanden sei.
Hieran knüpften sich einige Bemerkungen der Abgg . Kirs -

ner , Huffschmid , Gerwig und Schupp wegen der

Ungleichheit der Besoldungen der Richter und der Verwal¬

tungsbeamten ; Abg . Paravicini wünscht , diesen Gegen¬
stand fallen zu lassen , worauf die Berathung über das Bud¬

get fortgcsttzt wird .
Bei Tit . IV ( Bezirksjustiz und Notariat ) nimmt

der Abg . Gerber Veranlassung , im Anschluß an den in der

letzten Sitzung der Ersten Kammer von dem Ministerialprä -

sidenten Obkircher gemachten Ausspruch , daß man im Mini¬

sterium die Aufhebung einiger kleinerer Amtsgerichte er¬

wogen habe — vergl . Nr . 250 d. Bl . — , der Regierung den

Wunsch auszusprechen und zu begründen , das Amtsgericht
Philippsburg nicht aufzuheben ; gleiche Wünsche werden ge¬
äußert von dem Abg . Bissing wegen des Amtsgerichts Ger -

lachSheim , Abg . Heilig wegen des Amtsgerichts Meers -

bnrg , Abg . Schmezer wegen deö Amtsgerichts Ladenburg
und von dem Abg . Fröhlich wegen des Amtsgerichts Neckar -

bischofSheim .
Ministerialpräsident Obkircher : Er könne , was er be¬

reits in der Ersten Kammer mitgetheilt , nur wiederholen , daß
etwas Definitives hierüber im Ministerium noch nicht be¬

schlossen worden sei.
Abg . Roder erklärt sich entschieden für Verminderung der

Amtsgerichte und kleineren Kreisgerichte , da dadurch das

Budget bedeutend verkleinert werde , wonach ja das ganze
Land strebe ; in den so eben ausgesprochenen Wünschen er¬
kenne man dieses Streben aber nicht .

Zu Tit . IV 8 6a . ( Gehalte der AmtsgerichtS -

Aktuare ) erklärt Abg . Kölle , er freue sich über die Er¬

höhung des Ansatzes ; es wäre ihm sogar eine un tere Er¬

höhung des Satzes , zur Besserstellung der Aktuare erwünscht
gewesen .

Abg . v . Rotteck wünscht eine Besserstellung hauptsächlich
gegenüber den Bezügen der Amtsaktuare .

Abg . v . Fcd er : Die von der Regierung beantragte Er¬

höhung der Gehalte sei immer noch zu gering , da nach den

angestellten Berechnungen der Mchrbezug für jeden Aktuar

nach der einen Berechnung etwas über 6 fl . , nach de- andern
10 fl . bettage . Es handle sich aber außer der Besserstellung
auch um die Anstellung der Aktuare , welche sämmtlich von
dem Ministerium angestelll zu werden wünschten , welche For¬
derung auch nach ihrer Stellung gerechtfertigt sei . Er

wünsche eine deßfallsige Erklärung der Regierung .
Ministerialpräsident Obkircher : Bezüglich der Anstel¬

lung der Aktuare könne er eine bestimmte Antwort noch nicht
geben , bevor dieser Gegenstand im Ministerium berathtn sei.
Was die Besserstellung betreffe , so sei die Summe von 1500st .

zur Aufbesserung nur derjenigen Aktuare bestimmt , welche
vom Justizministerium angestellt seien ; es seien dies 66 , und
es bekomme also Jeder ungefähr 25 fl . Die Gehalte der nicht
vom Ministerium angestellten seien schon im Jahr 1867 und
1868 meistens etwas aufgebessert worden . Wenn die Kam¬
mern eine höhere Summe als die geforderte bewilligten , so
könne dies dem Ministerium nur erwünscht sein .

Abg . Kiefer stellt den Antrag , diesen Gegenstand bis

zur Berathung über die eingereichte Petition der Aktuare zu
verschieben , da die Sache zu wichtig sei , um ohne Bericht der
betr . Kommission und ohne die nöthige Vorbereitung verhan¬
delt zu werden . Dieser Antrag wird angenommen .

Zull ( Strafanstalten ) bemerkt Abg . Kusel , daß er
bei der Berathung des Budgets des Ministeriums des Innern
eine Anfrage wegen Aufhebung der polizeilichen Verwah¬
rungsanstalt an die Großh . Regierung richten werde .

Schließlich werden sämmtliche Kommissionsanttäge ange¬
nommen und sodann die Sitzung geschlossen .

-sts Karlsruhe , 26 . Okt . Die in unserm gestrigen Bericht
über die 15 . öffentliche Sitzung der Zw eiten Kammer er¬

wähnten , von dem Sekretariate als cingekommen ange¬
zeigten Petitionen sind :

Petition der Wirthe vonFreiburg , Ko n st an z, Tau¬
be rbischofs heim , den Betrieb der Wirthschaften und den
Kleinhandel mit geistigen Getränken betr . ; deßgleichen von
Buchen , übergeben von dem Abg . v . Dusch ; von Dpnau -

eschingen , übergeben von dem Abg . Kirsner ; von
Bruchsal , übergeben von dem Abg . Hildebrandt ; von
Haslach , übergeben von dem Abg . Gerwig ; von Ober -

kirch , übergeben von dem Abg . Fischer ; von Gernsbach ,
übergeben von dem Abg . Eisenlohr ; v»n Kenzingen ,
übergeben von dem Abg . Busch ; von Neustadt , übergeben
von dem Abg . Tritscheller ; von Wert he im , übergeben
von dem Abg . v. Feder . Ferner eine Petition der Ange¬
stellten der Zivilstaatsverwaltung um Regelung ihrer An -

stellungs - und Pensionsverhältniffe ; eine Petition der Stadt¬
gemeinde Ueberlingen , Eisenbahnbau betr . , übergeben von
dem Abg . Poppen ; eine Petition pensionirter Volköschul -

lehrer um Erhöhung ihrer Pension , übergeben von dem Abg .
Schupp ; endlich eine Petition der Gemeinde Neudingen ,
den Bau einer Höllenthal - Bahn betr .

-sts Karlsruhe , 26 . Okt . 15 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den
28 . Oktbr . , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des von dem Abg . Näf erstatteten Berichts
über den Gesetzentwurf , die Aenderung einiger Bestimmungen
der Verfassungsurkunde betreffend .

Aermisckte Nachrichten .
— Gießen , 23 . Okt. ( Fr . I .) An die Stelle des nach Berlin

abgegangenen Professors Dillinann hat der bisherige ordentliche Pro¬

fessor der Theologie vr . Schräder zu Zürich den Ruf als ordent¬

licher Professor in die hiesige theologlische Fakultät erhallen und an¬

genommen .
* Nach einem Berichte ans Speremberg bei Berlin Halle da«

dortige Bohrloch auf Steinsalz zu Ende des Monats September

schon eine Tiefe von 2146 Fuß erreicht. Hievon kommen 283 Fuß

auf die oberen Erdschichten und 1863 Fuß auf da« Salzlager .

Ein Salzlager von solcher Mächtigkeit ist bi- jetzt noch nirgend » »

anders entdeckt worden . Wie verlautet , wird da« Bohrloch noch wei¬

ter getrieben, um zu sehen , welche Formation sich unter dem Salze

befindet. Trifft man dort auf Steinkohle , so soll auch diese durch¬

bohrt werden. Das Ausfinden eines Steinkohlenlager « würde für den

Betrieb de« bei Speremberg einznrichtenden Salzwerkes von der größ¬
ten Wichtigkeit sein . Außer dem jetzigen Bohrloch , welches bereit« im

Jahre 1867 begonnen wurde , soll noch ein zweite« angelegt werden ,
um den Umfang deS SalzlagerS zu ermitteln . Bei der enormen Mäch¬

tigkeit diese« Lagers läßt sich die Vermulhung nicht ganz zurückdrän¬

gen, daß dasselbe ein durch eine Erdrevolution aufgekaniete « sei, und

daß jetzt die Richtung seiner ursprünglichen Längen - oder Brcitenau «»

dehnung durchbohrt werde . Solche Aufkantungen finden sich bekannt¬

lich in der Erdsormalion vielfach . Entspräche der Umfang de« Spe -

rembcrger SalzlagerS seiner Mächtigkeit auch nur einigermaßen , so

würde hier ein unerschöpflicher Reichthum an Salz entdeckt sein.

— Straßburg , 24 . Okt . Ein Mann von 30 bi« 40 Jahren ,
der gestern Abend im Gasthaus . zur Stadt Mülhausen "

sich einlogirt

hatte, hat sich diesen Morgen einen Pistolenschuß in die Herz¬

gegend geschossen . In dar Fremdenbuch hatte er sich als Schreine »

arbeiter, aus Karlsruhe gebürtig , eingeschrieben. Man ha! S bi«

6 Fr. auf chm gesunden . Man weiß nicht, welcher Ursache dieser



Selbstmord zuzuschreibrn ist . Der Leichnam wurde in da « Spital

gebracht .
— Das . Organ de MonS " berichtet , daß der Schäfer Dessous -

le - Mo » stier die Ermordung der drei Brüder Thirion
eingestanden hat . Nachdem die Leichname der Ermordeten , wie be¬
reits berichtet , auSgegraben waren , brachte man den DessouS -le - Mou -

stier nach seiner Wohnung , wo die Leichname lagen , und stellte ihn
vor dieselben . Seine Bestürzung war sehr groß , jedoch läugnete er

zuerst und beschuldigte einen Schäfer Hoyon als den Thäter . Dieser
Hoyou ist ein alter Mann von beinahe siebenzig Jahren . Er ist ver -

haftet^ rorden , läugnet aber jede Betheiligung an der Sache . Endlich
bei Ansicht der dritten , in der Mistgrube gefundenen Leiche gestand
der Mörder seine Schuld und gab einige nähere Nachrichten über die
That . Er sagte , er habe die Ermordeten , welche starke Leute waren ,
erst betrunken gemacht und dann mit Hilfe de- Hoyon erdrosselt .
Nur der erste der Ermordeten habe Geld bei sich gehabt , etwa 3- bis
4000 Fr . Der älteste der Brüder Thirion , Pierre Joseph , 62 Jahre
alt . ist im März 1888 ermordet worden , der zweite , Nikolas , 08 Jahre
all , im April desselben Jahre «, und der dritte , Gustav , 43 Jahre alt ,
etwa einen Monat später . Der Mörder ist 29 Jahre alt und zu
Prerhcmge in Luxemburg geboren .

* In der Kohlengrube du Gouffre zu Chatelineau hat ein

große « Anglück stattgefundcn . Man war einem alten , längst ver¬
lassenen und vergessenen Schacht zu nahe gekommen , aus dem plötz¬
lich kolossale Wassermassen hervorstürzten . 29 Männer und Frauen
find umgekommen ; 13 Leichen hat man bereits zu Tag gefördert .

* London , 23 . Okt . In dem heute verstorbenen Edward Gcofsrey
Smith - Stanley , Baron Stanley und 14 . Earl of Derby hat die

englische Aristokratie zweifelsohne ihr einflußreichstes Mitglied , und die
ehemalige irische Staatskirche einen ihrer ältesten und wärmsten Ver -
lyeidiger verloren . Seine ganze parlamentarische Laufbahn war mit
dem Schicksal des nunmehr abgeschafften Instituts verwebt ; seine
zweite Rede im Unterhause ( im Jahre 1824 ) wie seine letzte Rede im
Oberhause galt demselben und wegen der Versuche des Mcllbourn «' -

schen KabinetS , die irische Kirche zu stürzen , sagte er sich von diesem ,
sowie von seiner Partei , im Juni des Jahres 1834 los . Im letzten
Jahre des vorigen Jahrhundert « geboren , wuchs Lord Derby unter
den Aufregungen der Napoleonischen Eroberungen auf ; seine Erzie¬
hung erhielt er gleich so vielen andern berühmten englischen Staats¬
männern in der bekannten Schule von Eaton und später an der Uni¬
versität Orford , und mit jedem Vorzüge , den hohe Geburt , Reichlhum
und Kenntnisse zu gewähren im Stande sind , trat er im Alter von
22 Jahre » seine öffentliche Laufbahn an , indem er für den Wahl¬
bezirk Storkport in ' « Unterhaus gewählt wurde . 1826 wechselte er
seine Wähler und übernahm die Vertretung von Preston . Kurz dar¬
auf trat er al « Unterstaat «sekretär für die Kolonien in das Ministe¬
rium Eanning und in der Auflösung der Parteien , welche dem Tode
des letzteren StaalSmamw « folgte , wurde er in die Reihen der Whig «
gewirben , in denen er als leidenschafilicher Fürsprecher parlamentari¬
scher Reform austrat , und unter Grey ' s Verwaltung den damals be¬
sonders wichtigen Posten eine « Staarssekretärs für Irland annahni .
Au « Preston wurde er in diesen stürmischen Tagen durch den radikalen
Agitator Hunt vertrieben , aber in dem Wahlflccken Windsor bot sich
ihm eine Zufluchtsstätte . Al - Minister für Irland war er beständig
in Nergeleien mit O ' Connell verwickelt , und die Beiden haben manch '

erbitterte » Wahlengang im Unterhaus « miteinander bestanden . Dann
kam der obenerwähnte Versuch Lord Melbourne ' « , die irische Kirche
zu stürze», und Hr . Stanley schied aus dem Amte , weigerte sich aber
auch , in dar von Sir Robert Peel gebildete Kabinet einzutreten . Im
Jahre 1841 übernahm er jedoch unter dem nämlichen Premier das Mi¬
nisterium für die Kolonien und wurde drei Jahre später unter dem Ba -
ronenlitel seine« Vaters in da « Oberhaus berufen . Die Abschaffung
der Krvngejetze trennte ihn von seinem Chef . Ende des Jahres 1845
und im Jahre 1846 erschien er — obwohl scheinbar mit Widerstreben
— an der Spitze der Piotektionistcn . In 1852 wurde er von der
Königin mil der Bildung eine - neuen KabinetS beauftragt , da er
aber nach der allgemeinen Parlamentswahl von 1852 seine Anhänger
in der Minorität sah und ihm wegen der Finanzpläne seine« Schatz¬
kanzlers ein Mißtrauensvotum eingebracht wurde , rcsignirte er und
stellte sich wiederum a » die Spitze der Opposition . Im Februar de«
Jahres 1858 wurde er znm zweiten Male zum Premier ernannt ,
aber im März 1859 wurde seine Roformbill mit großen Majoritäten
verwvrsen und nach einer vergeblichen Appellation an die Wähler
mußte er den Posten im folgenden Juni abermals aufgeben . Wäh¬
rend der langen AmtSp . rivoe Palmerston « schien Derby ' « Macht zu
schwinden , als aber die Rusjell -Gladstone ' sche Verwaltung im Jahre
1866 gelegentlich der Reformbill eine Niederlage erlitt , wurde er zum
dritten Male Premier . Nach Annahme der Reformbill Ende 1867
dankte er zu Gunsten DiSraeli 'S ab , ohne daß ihn dicS jedoch verhin¬
dert hätte , bei den Debatten des Oberhauses bezüglich der irischen
Kirchenbill die Oppositionspartei anzuführen .

Al « Staatsmann war Lord Derby nicht weniger ausgezeichnet , denn
als Gelehrter ; schon an der Universität erhielt er einen Preis für la¬
teinische Versisikation , und seine Hvmerübersctzung gehört zu den besten
ihrer Art , was schon daraus hcrvorgebt , daß sie 6 Auflage » erlebte .
Das Erträgniß derselben ist zu einer Studienstiftung bestimmt .

Da - Begräbuiß wird , soweit die« bis jetzt festgesetzt ist, am kom¬
menden Dienstag stallfinden . Lord Stanley wird kommende Session
seine» Sitz im Oberhause einnehmen ; der Wahlbezirk von King ' S
Lynn wird hiedurch erledigt und eine Neuwahl nöthig , und im Hosen¬
bandorden ist eine Vakanz eingetreten .

Badische Chronik .
^ Bruchsal , 25 . Okt . Der in Nr . 247 dieser Zeitung kurz

mitgetheillen Nachricht von dem Ableben des großh . Geh . Rath -
Böhme lassen wir Nachstehendes weiter folgen .

Der am 19 . d «. Mts . verstorbene Geheime Rath Karl Ludwig
Böhme , Direktor des Großh . V -rwaltungShofes zu Bruchsal , wurde
am 1. Aug . 1803 zu Eppelheim bei Heidelberg geboren , wo sein Vater
evangel . Geistlicher war ; seine Mutter war Eleonore , geb. Wundt .
Der Gatte und Vater starb aber leider schon , als dieser Sohn erst 7
Jahr « alt war . Die so frühe Wittwe gewordene Mutter zog nach Hei¬
delberg , wo nun der Sohn da « Gymnasium besuchte und cs durch
Talent und Fleiß dahin brachte , daß er, auch körperlich wohl ausge¬
rüstet , bereit » im 17 . Lebensjahr al « reif zur Hochschule entlassen wer¬
den konnte . Seine UniversitätSjahre verlebte er ebenfalls in Heidel¬
berg , wo er sich dem Studium der Rechtswissenschaft widmete und
schon da unter seinen Studienfreunden seiner Begabung und seine»
Eharakterr , überhaupt seiner ganzen Persönlichkeit wegen , eine hervor¬

ragende Stellung einnahm . Im Jahr 1824 wurde er nach einem
ehrenvollen Eramen unter die Zahl der RechtspraktikaOten ausgenom¬
men . Im September 1824 trat er al « Aktuar bei dem Bezirksamt
Müllheim ein und erhielt hier , wo er sein» ganze Praktikantenzeit
zubrachte und auch kurz als Anwalt thätig war , von seinen Vorge¬
setzten die ehrendsten Zeugnisse voll Anerkennung sowohl seiner gründ¬
lichen theoretischen Kenntnisse , wie seiner praktischen Leistungen .

Seine erste Anstellung erfolgte im Mai 1830 , und zwar als Assessor
bei dem Bezirksamt Müllheim , so daß sein Dienstalter al « aktiver
Staatsdiener beinahe 40 Jahre erreicht . Schon 1832 wurde er zum
Amtsvorstand in Hornberg emannt , 1836 unter Ernennung zum
Oberamtmann nach Lörrach und , nachdem er 1837 in die Zweite
Kammer eingetreten war , 1843 in gleicher Eigenschaft nach Pforz¬
heim befördert , von wo er aber schon zu Ende des Jahres 1844 als
Stadtdirektor nach Heidelberg berufen wurde . Hier schloß sich
seine Laufbahn als Bczirksbeamter , und zwar schon nach zwei Jahren ,
denn er , eine ganz vorzugsweise praktische Natur , wurde für ebenso
tüchtig als würdig befunden , noch höhere Stellen zu bekleiden .

In den verschiedenen Bezirken , denen er als Beamter Vorstand , an¬
erkannte man seine Thäligkeit bis zur Hochschätzung , welcher nament¬
lich die OrlSvorstände jeweils bei seiner Abberufung besoudern Aus¬
druck verliehen haben .

Zu Ende des Jahres 1846 wurde er zum Direktor des evan¬
gelischen Oberkirchenraths ernannt , welche Stelle er beinahe
3 Jahre lang inne hatte . Unterstützt durch seine große , vielgewandle
Arbeitskraft,

'
seine Einsicht und Erfahrung gelang es ihm , auch hier

in diesem ihm neuen Wirkungskreise sich in kurzer Zeit einznarbeiten
und die evangelisch kirchlichen Angelegenheiten , namentlich in den Jah¬
ren der Bewegung so zu leiten , daß sich seine Dienstsührung die all -
seitige Achtung und Anerkennung erwarb . Er schon erkannte , daß der
evangel . Landeskirche eine freiere Bewegung , insbesondere eine ent¬
sprechendere Stellung im Staate und zum Staate gebühre , und er
beschäftigte sich detzhalb auch mit Vorarbeiten zu einer Revision der
Verfassung dieser Kirche ; allein jetzt nach wiedcrhergcstellter Staats¬
ordnung galt es vor Allem , diese mit fester Hand aufrecht zu erhalten
und die dem Lande geschlagenen Wunden zu heilen . Bei dieser großen
Aufgabe konnte eine Kraft , wie Böhme , an entsprechender Stelle
nicht unbenützt gelassen werden : e« wurde ihm daher im September
1849 die wichtige Stelle eine« RezierungSdirektor « in Mann¬
heim anvertraut , welche er bi« zur Aufhebung der Kreisregierung in
Folge der neuen VerwaltungSorganisalion im Spätjahr 1864 wieder
mit Auszeichnung bekleidete. Bei der damit zusammenfallenden Er¬
richtung dcS hiesigen Verwaltungshofes wurde er zum Direk »
tor desselben ernannt , in welcher Stellung er den dieser neuen Be¬
hörde zugewiesenen GeschäslSkrei « mil der an ihm gewohnten Meister¬
schaft alsbald in belebenden Gang brachte und bis zu seinem Tode
wieder rastlo « thätig war .

Auch als Mitglied der Zweiten Kammer entwickelte der Verstorbene
eine tief eingreifende Wirksamkeit , er nahm unter den schwierigsten
Verhältnissen an deren Arbeiten einen sehr hervorragenden Antheil ,
bi« er 1852 mil Rücksicht auf seine Berufsgeschafte sie ihm in meh¬
reren Bezirken gleichzeitig angebotene Wiedererwählung ablehnte . Er
gehörte der konservtiven Partei an , ohne jedoch einer je den Verhält¬
nissen entsprechenden Fortentwicklung der politischen und kirchlichen
Angelegenheiten entgegen zu sein , denn zu einer unfruchtbaren Stag¬
nation war sein Geist zu entwickelt und seine Einsicht zu groß . Er
sprach fließend , gewählt und treffend . Daß Böhme wohlverdient hohe «
Vertrauen genoß , mag auch daraus entnommen werde » , daß derselbe
im März 1850 zum Mitglied des Siaalcnhaujc « bei Einberufung der
ReichSversammlung zu Erfurt ernannt wurde .

Dieser gedrängte -Rückblick aus die vielseitige dienstliche Lausbahn
de « Verblichenen zeigt uns , daß derselbe seine seltenen GeisteSgaben
mit gewissenhafter Treue pflegte und entwickelte , und daß er solche in
seiner umfassenden VerufSthäNgkeil mit ganzer Hingebung dem Fürste »
und dem Vaierlande widmete , jo daß er ohne Uebertreibung ein Cha¬
rakter und eure wahre Zierde des badischen Beamtenstandes genannt
werden darf .

In Anerkennung seiner vollen treuen Hingebung und gewissenhaften
Berufserfüllung wurde ihm im Jahre 1841 das Ritterkreuz und im
Jahre 1851 La« Kommandeulkreuz vom Zähringer -Lowen -Orden ver¬
liehen , welch' letzteres ihm Se . Königl . Hoheit der Höchstselige Groß¬
herzog Leopold bei seiner Anwesenheit in Mannheim p .rjönlich zu
überreichen geruht hat . Im Jahre 1860 wurde er zur Würde eine «
GehcimenralhS 2. Klasse erhoben .

Aber auch das Privatleben dieses Mannes als Freund , Gatte und
Vater stellt sich uns als ein nicht minder nachahmenSwertheS Vorbild
dar . Wegen seiner wohlwollenden Gesinnung und der Rechtlichkeit
seine« Charakters , wie auch wegen seiner liebenswürdigen und geist¬
reichen Unterhaltung im enger » Freundeskreise , wurde er von Allen ,
die mit ihm näher in Berührung kamen , geehrt und geliebt . An¬
langend sein Familienleben , so hatte Böhme sich am LI . Sepl . 1835
vermählt mil seiner noch lebenden Gattin Henriette , geb. Förster von
Offcnburg , aus welcher Ehe zwei Töchter hervorgingen ; aber auch hoff¬
nungsvolle , liebliche Enkel haben sein Herz erfreut und zur Erheite¬
rung seines Lebensabends wesentlich beigclragen . Alle , oenen Gelegen¬
heit geboten war , dem Verblichene » in diesem seinem Familenkreise
näher zu treten , werden darin übereinstimmen , daß er in demselbm
über seinen mancherlei schweren BerusSpflichten die Anforderungen
seines Herzens nicht vernachlässigte , sondern daß auch in diesen Be¬
ziehungen sein Verhallen ein schöne« Bild hingedender Liebe und Treue
darbiclet . Dabei gedenken wir namentlich der liebevollen Fürsorge ,
welche er seiner hochbeurgten Mutier , wie seiner Schwiegermutter , die
gleichzeitig in seinem Hause bis an ihr Lebensende zubrachteu , irr der
ausmerksamftcn Weise zuwendele . Insbesondere aber glauben wir noch
die letzten Jahre hervorhebea zu müsse» , wo seine von ihm zärtlich ge¬
liebte Gattin , leider wie einst ihre Mutter an beiden Augen erblindet ,
in ihm , da beide Töchter schon vorher das elterliche HauS verlassen
halten , ihre einzige Stütze suchte und fand ; wie er ihr diese war , über¬
haupt die zarte , schöne und gemülhvolle Art und Weise , wie er ihr
Schicksal tragen half und erleichterte , entzieht sich hier der nähern Be¬
schreibung .

Möge der Versuch , das reiche und » ach jeder Richtung hin erprobte
Berufs - und Familienleben de« Dahingeschiedenen in Kurzem zu zeich¬
nen , dazu dienen , bei Allen , die ihm im Leben nahe getreten find , ein¬
zelne Züge seine» Sein « und Wirken « wieder in Etinnerung zu rufen ,
Andern aber , welchen die« nicht zu Thcil wurde , auzudeutcn , wie ge¬
recht unsere Trauer ist über daS rasche Hinscheiden eines Mannes ,
welcher in allen seinen Berus « - und Lebenskreisen jedenfalls eine her¬
vorragende Stellung eingenommen und sich unteres ehrenvollsten An -

^ denken « würdig gemacht hat .

Pforzheim , 24 . Okt . ( Schw . M .) In jüngster Zeit ist hier
ein literarisch - naturhistorischer Verein gegründet wor¬
den . Der Zweck des Verein - soll die Besprechung wissenschaftlicher
Gegenstände sein ; auch soll in jeder im Monat einmal stattfindenden
Versammlung ein Bortrag gehalten werden .

Heidelberg , 23 . Okt . ( Heidelb . Ztg .) Bei der heutigen I m -
matrikulation wurden inskribirt : Theologen 14 , Juristen 74 ,
Mediziner 9 , Chemiker 15 , Kameralisten 8 , Philologen und Philo¬
sophen 21 , im Ganzen 141 . Vorgemerkt sind weitere 60 .

Mannheim , 25 . Okt . (M . I . ) Bei der Bewegung unter den
hiesigen Buchdruckergehilsen , welche in diesem Frühjahr statthatte ,
war einer der lhätigsten Wortführer der Faktor in der EichelSdörfer -
schen Druckerei , Namen « Engel . Derselbe führte stets die Worte
Menschenwüroe , Achtung des Arbeiter « , Emanzipation von der Ty¬
rannei der Prinzipale rc . im Munde . Ein Ausfluß dieser Art von
Menschenwürde ist es wohl , daß derselbe sich von hier entfernte und
die Bestände der ViatikumS - und Jnvalidenkasse der „ alten " Typs «
graphia da zu lassen vergaß .

Ladenburg , 25 . Okt . ( N . B . L .-Ztg ) . Unser Gemeinderath hat
in seiner Sitzung vom 21 . d. M . einstimmig beschlossen, da« Schul¬
geld in der Gewerbeschule aufzuheben , um auch jedem Unbemittelten
Gelegenheit zu bieten , sich die nöthige Ausbildung ohne Kosten an¬
eignen zu können . Gleichzeitig wurde hiermit auch der Beschluß ver¬
bunden , gegen säumige Dienstherren , welche ihrem schulpflichtigen Hilf «-
personal , bezw. ihren Lehrlingen die nöthige Zeit etwa nicht gestatten ,
um die hier eingeführte UntcrrichtSanstalt zu benützen , mil Strafen
unnachsichtlich einzuschreilen .

GerlachSheim , 25 . Okt . ( Taub .) Die Weinlese ist be-
endet . Die Qualität hat alle Erwartungen übertroffen . Der Most
wiegt nahezu 80 Gr . und wird von Käufern . die au - allen 4 Win¬
den beikommen , schon um 13 fl. per Eimer (60 Maas ) angekauft .

Walldürn , 23 . Okt . ( Taub .) Die gestrige Bürgermeister¬
wahl blieb resultatlos , au « Mangel an Bctheiligung Seitens der
Wahlberechtigten . E « wird daher zu einem zweiten Wahlgange ge¬
schritten werden müssen .

* Am letzten Sonntag hat inHardheim eine von der ultra -
montanen Partei arrangirte Volksversammlung stattgefunden ,
von welcher die geistesverwandten Blätter vorerst die Resolutionen mit¬
theilen , die angenommen wurden . Von den Sächlein , welche dieselben
enthalten , wollen wir nur eine - kurz berühren . Nr . 5 betrifft die Ge¬
setzesvorlage überdas StiftungSvermögen ; die Resolution erklärt , dieselbe
sei aus . solchen Grundsätzen "

hervorgegangen , . denen gegenüber kein «
rechtsschntzmde Bestimmung unserer Verfassung , überhaupt kein
Eigenthum mehr sicher ist ." Pfui der Schande , dem armen
Volk solche Nichtswürdigkeiten zu servilen und sie dann al - Volks «
stimme ungestempelt in Kur - zu setzen ! Es waren bei dieser Versamm¬
lung zwei badische Abgeordnete anwesend : die HH . Baumstark und
Lindau . ES ist aus den vorläufigen Berichten der ultramontanen Blätter
nicht ersichtlich , welche Stellung sie zu dem oben erwähnten Satz ge¬
nommen , und wir wollen nicht voreilig über sie urtheilen . Bedenklich
aber schon ist es , daß besagte Blätter nicht sofort Hervorbeben , beide
Herren hätten mit aller Energie gegen diese ganz unqualifizirbare In¬
sinuation protestirt .

— Au « Baden , 25 . Okt . ( Bad . Bl .) Die Bürgermeister , de«
Amtsbezirk « Werlheim halten am 18. eine Besprechung betreffs
Aushebung des PräsentalionSrechts der Standesherren ; da » Ergebniß
derselben war eine Eingabe an die Zweite Kammer , worin dargelcgt
ist , daß die Ausübung jene» „Rechts " im Widerspruch stehe mit der
vom Staate den Gemeinden eingeräumten freien und selbständigen Ber -
waltung ihrer Angelegenheiten , und um Aufhebung desselben gebeten
wird .

— Am Samstag hellte sich die Aussicht über den Bodensee auf und
zeigte die Rorsch , cher Berge mit Schnee bedeckt , der anscheinend
fast bis zum See herunter ging . Aus Engen berichtet der . Höhg .
Erzähler " vom 22 . d . M . : „Der heutige Morgen brachte uns ein
lustiges Schneegestöber , und unsere Berge sehen wie überzuckert aus ;
freilich schindet der Schnee wieder , wie er gekommen , c« ist aber auch
noch ein wenig zu früh für unsere Gegend , als , daß sie schon einge¬
schneit werden sollte. " Auf dem Schwarzwald ist in der Nacht vom
21 . auf den 22 . ebenfalls der erste Schnee gefallen .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Bavaria "
, Kapitän Franz en ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell -
schafl , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' «
Nachf . , am 23 . Okt . von Hamburg vis Havre nach Nvu -
OrleanS ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 41 Passa¬
giere in der Kajüte und 161 Passagiere im Zwischendeck, sowie 250
Tons Ladung .

Frankiurt , 26 . Okt ., Nachm . Oesterr . Kreditaktien 234 , Staat «-
bahn -Aktien 354 ' /, , Silbenente 57 , 1860r Loose 77V - . Amerikaner
37 « /, « .

WitternngSber ' bacbtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

!
25 . Okt . ' Barometer.

Mrg «. 7Uhr27 " 11,0 '"
Mtgs . r „ L7 " 11,0"
« acht« 9 „ 27 "

10,5
"

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in
Pro - Wind .

zente».
4- 3,6 0,91 S .W .
-f- 72 0,62 N .
4 - 4,1 0,91 O .

mfl .
*

Witterung .

gz . bed. trüb . kühl . Nebel
bn . bed . trüb , kühl
. . ikühl

!

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großderzogliches Hoftheater
Donnerstag 28 . Okt . 4 . Quartal . 111 . Abonnements -

Vorstellung . Julius Cäsar , Trauerspiel in ö Akten , von
Shakespeare . Nach Schlegel 's Uebersetzung für die Bühne
eingerichtet von Ed . Devrient .

Theater iu Baden .
Mittwoch 27 . Okt . Der Freischütz , romantische Oper in

4 Akten , von C . M . v. Weber . „ Agathe " — Frank . Haus¬
mann als theatralischer Versuch .



F.650 . Karlsruhe . Theilneh -
^V^ menden Verwandten und Freunden wid-
^ men wir die schmerzliche Nachricht , daß

heute früh 3 Uhr unser jüngstes Kind Otto ,
im Alter von 3 Jahren , nach längern Leiden
an den Folgen des sog . blauen Hustens ver¬
schieden ist.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1869.
I) r. A . Buisson , Amtmann .
Bertha Buisson , geb . Koller .

d F .655. Durlach . Unsere liebe
Mutter , Adlerwirth Friderich ' s

ist gestern Übend 8 Uhr, im
I Alter von nahe 93 Jahren, entschlafen.

Mit der Bitte um stille Theilnahme
gebe ich Namens der Hinterbliebenen

Freunden und Bekannten Nachricht .
Durlach, den 26 . Oktober 1869 .

Friderich ,
zur Karlsburg .

— S . Mode 'S Verlag i n Berlin . —

Die Heilung
der Gicht und des Rheuma¬

tismus.
Aerztliche Anweisung,

diese und andere daraus entspringende Leiden ,
wie : Kreuzschmerzen, Lähmung , Flüsse , Kopf¬
schmerzen , Ohrenleiden , Reißen , Schwindel , un¬
ruhiger Schlaf , Schweißabsonderung , Sodbren¬
nen, Hypochondrie, Nervenkrankheiten, Ohnmacht,
Magenschwächerc. , sicher , leicht und naturgemäß

zu beseitigen.
Mit Angabe der Heilmittel .

Von vr . Eh . Audrö .
_ Preis 27 kr .

HE " Zu haben in allen Buchhandlungen Deutsch¬
lands , in Karlsruhe namentlich in der G .
Bra » «^ Lr » ^ >vihuÄha ^ lu » ^ ^ ^ 5b4

^
F «»I . Baden .
Bekanntmachung .

Die Stadtgemeinde Baden beab¬
sichtigt die Plätze für die Jahr -
marKbuden an den beiden auf der
Sophienstraße dahier abzuhalten¬
den Jahrmärkten in öffentlicher
Versteigerung auf ein weiteres Jahr
zu vergeben und ist deßfalls zur
Versteigerung derfelben Tagfahrt
auf
Mittwoch den I«. Novbr . d. I .
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Platze
selbst anberaumt.

Zusammenkunft auf dem Leo¬
poldsplatz.

Bade », den 28 . Oktober 18«S.
Bürgermeisteramt .

G a u p p.
F .640. Nr . 5864 . Lahr .

Bekanntmachung .
In hiesiger Stadt ist eine Musiklehrerstelle neu zu

besetzen ; was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird,
daß die Stadtgemeinde einen jährlichen Zuschuß von
200 fl . für den Muflklehrer leistet .

Bewerber haben sich über theoretische und praktische
Befähigung , sowie über ihren Leumund durch Vor¬
lage glaubwürdiger Zeugnisse binnen 4 Wochen
schriftlich dahier zu melden.

Lahr, den 21 . Oktober 1869.
Der Gemeinderath .

F o ß l e r.

F .653. Karlsruhe .

Empfehlung.
Zur Vermittlung des Ankaufs und BerkaufS

von Häuser» . Grundstücken , Etablissements ,
Branrreiru , Wirtschaften und dergleichen em¬
pfiehlt sich daS

Handelsagentur- und Lommisstansgeschäst von
Franz Perrin Sohn in Karlsruhe .

k . 8 . Es liegen fortwährend Nachfragen und
Angebote vor.

^ ^346^ ienstadu
Weinverstetge -

rung.
Donnerstagden 4. No¬

vember nächsthin, Vor¬
mittags 114/2 Uhr , im
Burkhardt ' schen Saale

dahier, läßt Herr vr . Ferdinand Knecht von hier ver¬
steigern:

80 Fuder 1868er weiße Weine,
5 , 1862er u . 66er weiße Weine,
4 „ 1868er rothe Weine,

^ V- . 1866er „
Proben von den Fässern am 25. und 29 . Oktober,

sowie am 2. November.
Neustadt a. d. Haardt , den 8. Oktober 1369.

Werner , kgl . Notär.

Bierbrauereizuverkaufen.
F .651. In einer der größten Städte BadmS ist,

Kamilienverhältnifse halber, unter günstigen
Bedingungen eine sehr bedeutende Bierbraue¬
rei zu verkaufen. Gebäulichkeiten, Eiskeller, In¬
ventar rc . im besten Zustande , mit Dampfma¬
schine , sowie allen neuen und bewährten Einrich¬
tungen versehen , eine vortreffliche Geschäftslage
und beständige Kundschaft. Nähere Auskunft er-
theilt an Selbstkäuser, die Willens sind , eine größere
Brauerei zu übernehmen, das
HaudclSagentnr» und Lommisfionsgeschaft von

Franz Perrin Sohn in Karlsruhe

k . 844 . So eben krseüien :
Lidei und Natur .

^Ilxemeill verstLiujlieke 8tuüien über die Deliren der kibel vom 8tai>dpuMe der
kemiZeo Mwrvissevsekatt und Kesodiedte .

Von vr . äk. L LdomLsssQ .
Ustto : „ led fordere Alle suk , mit «lenen ick jemals ln ordere Serildrung ge¬

kommen bin , ob leb über irgend etwas gespottet bade , was einem
ändern edrwürdix und deiiix war."

vnrck das dringende Sitten seiner kreunde veranlasst , bst der de -
rükmle Verfasser sied eodlled entscblossen , die vorgenannten Studien ,
deren ölannscript bereits einige Leit in seinem knite lag , der Oekkenllicü -
keit rn übergeben . Was es von vr . lücunassen ru erwarten bat , weiss das dentsede kudli-
kum ! niemals sind in dem ungescblicbteten Lwiste rwiscbea Naturwisseosebakt und Lidei wnck -
tigere Streicbe gekübrt worden; niemals ist die gewaltige Oeberlegendeit der modernen Wissen -
scbakt über dis semitiseden Klanbenstraditionenklarer , verstöndlicker und unwiderieglicker oack-
gewiesen worden, als in dem obigen Werke. Kisnrende , allgemein verstündiiebe
Oarstellullg , einscdneidende Sebürke der Leweisküdrung , strengste llnpsr -
teilicdkeit , sicbern dem kucke sucd die äebtnng der Keguer . Ls ist in
Wadrdeit eine dentsode Ikst , würdig , rnr dundertjSdrigen Leburtskeier
Alexander von Uumboidt ' s rn erscdeineo .

8. Lieg, broeb . kreis 25 Ngr. — 1 ü. ZO kr.
lllkitll : 1 . Lioleitnllg . 2. Ist es wabr , dass der sogenannte Unglauben notdwendig allgemein sitt-

iickes Verderben mit sied bringt ? S . Kidt es Wunder, d . d . Lrsckeinungen, weicbe dnrcb üder-
natüriickes Lillgreiken in die natürlicbe Ordnung der Dinge vor sieb geben ? 4. lieber das sngeb-
licke Wunder des losus . 5 . lieber den Stern , welcder die sogenannten Weisen aus dem Vlorgen-
lande oacb Letlebem kübrle . 6 . lieber die Wundertbsten lesu . 7. lieber die Lreurersodeinung
des Konstantin . 8 . vie kropdeten und idre kropbereibungeo . 9 . oie jüdiscd-cdrisllicbe Lvdre
von der Lricballung der Weil . 10. Krundrüge der Sebüpkungsgescbicbte oack den Lyrsebungen
der ^sturwissenscdakt. i l . Ist es wabr , was gewisse Ideologen bedaupten, dass die Lebre der
deutigen kisturwjssbnsckskteo von einer später » Leit rum Ibeil wieder umgestossen und irrig
bekunden würden? 12 . Wird dereinst , wie die Kidei iebrt , ein jüngster lag andrerken und die
Weit untergeben ? i3 . vie Süodüutk. 14. Die Katur kümmert sieb in den Anordnungenund dem
Verlaut idrer Lrackeinnogen nicbt um diejenigen Linriebtungen , weicbe seitens der Leligion
rum eignen Lesteken oder rnr änkreedtbsltllngdes Oullus getrolken worden. 15 . Von der gättlicben
Vorsebung . 18 . Vas beben und die bebren lesu . — WissenscdafliicüeAnmerkungen.

Verlag von Lduard lleinrick ölaxer in beiprig .
VorrLthig in Bvelrfeld s in Karlsruhe und

Offeuhurtz .

F.606. Karlsruhe .

Geschäfts Verlegung ,
Meinen geehrten Gönnern zeige ich hiemit ergebenst an, daß ich unter Heutigem meine

Wohnung, Langestraße 143 , bei Herrn Dreher Büchte , verlassen und mit dem Geschäft in
mein Haus, Herrenstraße 2V » , nächst der Langenstraße , eingezogen bin.

Dankend für das seit 16 Jahren geschenkte Vertrauen , werde ich durch reelle Bedienung
dasselbe zu erhalten suchen .

Karlsruhe, den 18. Oktober 1869 .
Hochachtungsvollst

_ L. Mülle«, Schirmfabrikant.'
und

'
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn

r>.
K

Vvrod »Uv uvL Volt»
NMtvr i»t rv dsAlHksn :

VL VTLKL.
dlsussbsund billigst« Lsrliusr

vamsnrsltung kür Kode und kandarbalt .
Lsrausgsgsbon untsr Nitwirkung dar

Lodaotion da » vnsnr
« lt tksilweissr Lsnutsnng dor in diaaa»

Löitsebrikt sotbnitsnsn äbbiidungsn .
Uhi » ps d^« gsnze Vierteljahr »nr 1,0 « SWK

svtisvban Ssdürknlssv im Anga'd , trägt dis „ Kiens" mit 8»mmol-
orgkalt und Omsiokt AcUsa rusum-

dis Nods iin Vsdisto der Pol¬
der wsiblloirsn vandarbsit Kr

ätigo , virtbsobsMiobs Lrauon und
er Ilsnsannd vnts » dringt : ImLlanvd-
jäbrlied an 1200 vorrügliods ttdoll»

en der gssanunton vainsn - und Lindor -
erods , Vsidwäsobs und dsr vorsodla-
:sn vandardeitsn , in donZuppisinsntanbetreL Lvbnittmuatsr mir Isasliokar

tsedrsidung , wodnrod ss »nod dsn nngo-
otestsn vändsn mögliod wird , /llls» »aldtl

senrukortigsa und danut dadvntsndo Lrspar -
dsss rn srrisisn .

vis erst« Itnuunsr ds» nsnsn (V.) dakrgang»
lad gratis dnrvd slls vuoddandlnngsn und

kostanstaitsn an derisdsn .
großh. Hoflieferant

in Karlsruhe ,
Carl Arleth.

empfiehlt
frische Bra ««fchwrigrr , ächte vtto «. Salami , ächte
Lyoner Würste , Frankfurter Brat- m»d Leberwürstr ,
sowie frischen ächt westph . Schinken. F . 656.

Michelfelder Honig-Lebkuchen
en gro « et so detail sind billig zu haben bei FeiS
Traub , Bäckermeister in Michelfeld , Station Lan-
qenbrücken . F .643.

Bürgerliche IkechtSpstege.
Galten .

E.466. Nr. 7023 . Neckargemünd . Gegen
Kaufmann G . F . Rommel von hier haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 24 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder ltnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbm Taafahrl wird ein Massepfleger und ein
Gläubiacrausschutz ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werde » , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschrenenen bettretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach dm Gesetzen der Part « selbst ge-
schchen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen

sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den im
Auslande wohnenden Gläubigem , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Neckargemünd, den 22. Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Käflein .

BrrmögruSabsouVrrnngeu .
E .487. Nr . 2890 . Civilkammer . Freiburg .

Die Ehefrau des Bartholomäus Meier , Katharine ,

geb. Arnold , in Gunbelfingen wurde durch Urtheil
vom Heutigen für berechngt erklärt , ihr Vermögen
«on dem ihres Ehemannes abzusondern; was zur
Kmntnißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Freiburg , den 15. Oktober 1869.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Weber .
Röttinger .

Berichtigung .
E .491. Gern - bach . In der VerlassenschaftS -

sache der Karl Seidt Ehefrau , Theresia , geb.
Fritz , in GauSbach (eingerückt in Nr . 250 Beilage,E .4L3 ) hat siL ein Versehen eingeschlichen , in^ m die
Erblasserin nicht Südt sondern , Seidt ' heiß. , was
hiermit berichtigt wird .

Gernsbach, den 25. Oktober 1869.
Der einstweilige Großh . Notar

W i e ß l e r.

Verwischte Bekanntmachungen
F .635 . Aucnheim , AmtSgerichtSbezirk

Kork .

BekarmtmachMg. -
Von Dienstag den 2. November d. I . an

sind die Lagerbücher von den Gemarkungen Helmlin-
gen und Membrechtshofen mit Maiwald während
zweier Monate in dem Rathhause in Helmlingcn,
bezw . Membrechtshofen zu Jedermanns Einsicht auf¬
gelegt.

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkungen werden
zugleich aufgefordert , etwaige Einwendungen gegen
den Inhalt der in diesen Lagerbüchcrn eingetragenen
Beschreibung der Liegenschaften oder deren Rechtsbe¬
schaffenheit entweder mündlich oder portofrei schriftlich
bei dem Unterzeichneten während der angegebenen Frist
vorzubringen.

Auenheim, den 23. Oktober 1869.
Der Bezirksgeometer

L. Protz.
F .639. Pforzheim . (Holzversteigernng .)

Aus dem Domänenwald Hagenschieß werden mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . April 1870 im Seehause versteigert

Samstag den 30 . Oktober 1869 ,
Vormittags 11 Uhr ,

aus den Abtheilungen Liebenackerkopf , Vogelheerd,
Schloßwald und Kümlingshau :

14 tannene Holländcrstämme,
59 tannene Bauholzstämme , 2 tannene Bauholz¬

stangen, 1 Elzbeer-Klotz , 4 eichene Sägklötze und
750 tannene Sägklötze.

Pforzheim , den 25 . Oktober 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Achenbach .
F .637. Nr . 699. Berzhausen , ( Holzver¬

steigerung .) Aus dem Domänenwald Riltnert
versteigernwir mit Borgfrist am

Donnerstag den 4 . November d. Z .
nachbenannte« Holz :

1 sehr starker und 13 schwache buchene Nutzholz¬
stämme , 2 schwache Kirschen- und 3 schwache Elzbeer,
stämme, 5 Tannen - Baustämme , 175 buchene Wagner -
und sogenannte Brechstangen (Hebel zum Steinbre¬
chen) , 31V- Klftr . buchene und >/r gemischte Scheiter,M/ » Klftr . buchene , 16V, Klftr . gemischte Prügel ,2 Klftr . aufgemachte« und 6 Klftr . unaufgemachte«
Stockholz , 2662 Laubholzwellen und 4 Loos Schlaq -
raum .

Zusammenkunft ist früh 9 Uhr bei der Hütte .
Berghausen, den 26 . Oktober 1369.

Großh . bad. Bezirksforstei.
G a m e r.

Frankfurt , 25. Oktbr. Staotspapiere .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachs«.
Wrtbg .

Baden

G.Hess-

Lurbrg.
Oester.

5"/ , Obligationen
4V-°/o dto.
3VsO/° Obligarionen
4Vr"/o Obligationm
4"/o dto.
3' /-°/ ° dto.
4°/oOblig . ä105
5"/o Obligationen
4V-°/o Ijährig
4V-°/o Vrjährrg
40/s Ijähng
4Vo V-jährig
50/g Oblig . ü 105
4' /r Va Obligationen
4°/o dto .
3Vr°/ „ dto.

Obligationen
4°/„ dto.
3V-°/s dto . v. 1842
50/o Obligationen
4°/g dto .
3' /, «/» dto.
40/0 Obligationen
5°/Mnh .Stssch. i.S .
5"/o . . i. P .

Vor oowpt .

S3V. P -
80 -/sP .
93V. P .
84-/« P .
81V. P .
84 bcz. G
101V- P .

93V« P .

86V, w .
102V. P .
92V- P .
86V« P .
80V« G.
92' /« G.
85-/^ P .

101'/« P .
92V- P .
88V, P .
81V. G.
57bez.
48V. bez.

Oesterr,

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N .-Am,

5VoEinh.Stssch. i. P .
5°/,Obl . 1852 i. Lst.
5°/« dto . 1859 . .
5°/o Met . v. 1865 V,
5VgNat .- Anl. 1854
5VoMet . -Obl . stfr . 66
4'/,V «Metall .-Oblig .
5°/« Ung. E'

lsb. - Aktn .
5VoObl . inL . Lfl . 12
6VuObl. inR . L105
4V -" /,Obl .i.Fr .L28kr
6V„Ob . d.Tabaksteuer
5«/o Venet.
4 >/-VoO . i. R . L105
4V-V°Edg.O.i.F .L28
4V,VoBern.Stadt -O.
4°/u dto .
6«/uSt .i.D .1881 v.61
6o/gdto. r . 1881v . 64
6V» dto. r . 18820 . 62
6°/o dto . r . 1885 V. 65
6°/o dto. r . 1887v . 67
5»/o dto. r . 1871 v . 61
5°/udo.r . 18740 .58/59
50/0 dto . r. 19040. 64

48V. bez.

65' /
"

P .

98V, G.
103V. G.
84 '/ - G .
73 bez. G.
85' /, bez.
102 '/« P .
99' /. P .
93 G.
87' /« bez.
88 bez.
87V. b .G.
86' /« bez.
86V. bez.
94 P .
87 G.
80 G.

Diverse Mir «, Eisenbahn-Aktie« und Priorttäle«.
3"/« Frankfurter Bank
4V« Darmst. B .-A. Lfl . 250
4°/, Mitleid . Cr.A.L100TH.
3«/o Oesterr. Bank-Aktien
5°/u . Tred.-A. i. O . W.
40/» Lurmrb. Bank -Akt.
4V,Vo Pftbr . d. Frks. Hyp.-B.
4°/«, Mbr . d. bayr . Hyp.-B.
5°/o Psdbr . d. würt .Renten-A>
5"/« Psdbr. d. würt . Hyp.-B.
5°/n Psdbr . d. österr. Ered.-A.
5"/ü neue do. i. österr. W.
5°/uPjkr .ruffB .-E. - V.i.SLr .
4«/, °/ , Mbr . fiiml. i.R .L 105
4'/-Vu . schweb . . .
3V,V° Srkf.-Han . Eijnb .-A.
TaunuSbahn -Aktien » fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4°/, Rhein. E .-B . Stamm -A.
40/0 do. E.-B.-A. Lit. B.
3V,o/o MagdbHalbrst . St .Pr .
4V,V>i Bayr . Ostbahn
4V,V° PfLlz. Marbahn
40/ÖLudwh.-Berb . Kisenb .
4V, NeustM -Dürkhcimer
4«/^ Heff. Ludwigsbahn
3V,o/oObcrh.Eisb.-» . Lfl.350
5°/o Oester. Staat - eisb.-» .
5°/u O-st. SüdLmb .Sl .-E.-A.
5' /o « isabeth-Bahnfl . 200
50/oRub ^« isb. 2. « m. 200fl .
5VoBLHm. Wrstb.-A. fl. 200

120V« P . 5°/o Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
304 G . 5°/j>Siebmb . SB . steuerst. »/,
111V, P - Alsöld-Fiumaner Eisb.-A.
685 G. 4V,°/g Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
230V,bez. 4V,Vo Ob-rschles. Pr .-Obl .
116V, P . 4»/oBerl .Stett .Prior . -O .6.S.
93V, G. 4V,V° Ludwh.-Bexb.Pr .-Obl .
SO '/ . G. 4°/u .— 5°/,Heff .Ludwb .-Pcior . i.Thr .- 4V,°
90 P .

80V, G.
76V, P .
82V. G.
112 G.
336 bez.

5°/ÜBLHm . W.-B.-P . i. S > /,5°/gElisabechb.Pr . 1. Em. V,
5V 2.

0 »r.Jos. Pr .-Ob. steuerfr.
5V, Kronp. Rudolf Eisb .-Pr .
ü°/g Gal .Karl -Ldwb . PrL .V,
5°/gLemb.Ezern.E.-P .v.67 »/ ,
5°/g Siebend. Sismb .-Pr . «/,
6V, Lstr. Südft . n. Lomb .Eisb.

80V, P . 3»/ , östr. Südst . u. Lomb .Eisb.— 30/ , Sstr, St ^Eisenb.-Prior .
124 bez. 3°/,Liv . <LD . u. DLFr ^ 28kr.
105V. P . 5°/, To«c. Emir . Eisb.-Pr .
169V,bez. 5°/, Schweiz. Eyitr .Pr . Fr . 28
. — 5VgSchuja-Jvanovo E --P ^O.136«/ , P . 5°/,Kur «k-Eharkow E.-P ^O.4°/ , Deutsch . Phönix 20V, « z.350V^ ez. 4°/, Frkf. Provident . 20"/« ,2^2V,bez. 5°/, Lest. Nordwestb. 25V, »174bez .G . 5°

. uUngar.Creditblmk40°/, ,
10/oP ,Llz. Als-B.-A. 40°/, .204V, G. Ü3V,V° Oberh. 50°/^

'

166bez.G

158 bez .

80V. P .
98'/ . P .

100V« P .
95 P .

75 P .
72V« P .
76'/« P .
75V« G.
83 G.
73 '/, P .
73 P .

47V7G .
56 bq .
32V« P .
51V« P .
102 G .

Ametzros -Loose.
3V,VoPreuß .Pr .A.
Kurh . 40 Thlr .-L.
Naff. 25 -fl.-L.
Brschw . 20-Thlr .- L .
4VoBayr . Pr «m.A.
AnSb.-Gunzenh . L
t '/o Badische
Bad. 35-st.-Loose
Gr . Hess. 50-fl.-L.

. 25-fl.-L .
Oestr. 250fl . v.1839

250fl . v.1854
500fl . v.60V,
100fl . v.1864

, 100fl.Pr .L .58
Schweb. Thlr . 10 -L.^ innl . Thlr . 10-L.

Vs Bord . Fr . 100
3V,Antw . v. 1867
3°/aBrüffelv . 1862
3V, . v. 1868
4°/« Florenz Fr . L28

ailänd . Fr .-45-L.

56' /« G.

17 Ä .
105V, P .
12 bez.
103 P .
56 G.
178 P .
45 bez .

70V« P .
77V« P .
112 V. P .
143V, « .
12V. P .
7V. G.
96V, P .

76 V. P .
30 ' /, G .

Wrchsel-Knrse.
Amsterdam k.S .
AMwerpm
Augsburg' Berlin -

Bremen
Brüffel
Cöln

-

London
Mailand
München
Pari «

I.S .
Wien r.E .
Bankdisconto

99' /. G .
95 B.
99' /, G.
104V« G.
S7'/,G .
95 B .
104' /, G .
88ViS .
105 B.
119 '/. T .

99V. T .
Sdbez .

96V, be».
4V, T .

Goltz «nd SUdrr.
Preu

^Kaffsch.«. 144V«-45 '/.
Div. K.-Lnw.

' —
Preuß.Krd'or. , S 58-59
Pistolm . S 48-50

. doppeüe , 949-51
Holl.10-fl.-St. . 9 54-56
Ducaten , 537-39
20-Frankenst. . 92SV,-S0'/,Enal. Sover. , 1155 -59
Ruff. Imp« . . 9 49-51

—
5-Fr.-Thlr. . —
MeöALOUw .

83bez. G. jr«nchPf^ 00ar. . ^
K6' /« G. Doll, in Gold . 228 -29

Druck und Brrlag der «. vrauu ' lch » « Hofbu - druckerrl,
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